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Ich traf die Entscheidung mein Auslandssemester als Freemover in Kanada selbst zu organisieren und 

suchte mir hierfür die University of Victoria auf Vancouver Island aus. Diese Entscheidung traf ich 

sehr bewusst und auf der Grundlage des guten Rufs der Wirtschaftsfakultät an der UVic. 
 

Dies bedeutet allerdings auch, dass ich die Kosten für meinen Aufenthalt sowie den gesamten Be-

werbungsprozess komplett alleine tragen musste. Aufgrund dessen holte ich mir hierfür Hilfe von der 

Organisation IEC, welche Freemovern unentgeltlich bei der Vermittlung von Bewerbungen an Uni-

versitäten in der ganzen Welt helfend zur Seite steht. Der Prozess war einfach und schneller als er-

wartet, setzte sich auch schon meine Ansprechpartnerin Christina Hernandez in Victoria mit mir in 

Verbindung.  
 

Sie nahm sich aller meiner Fragen sofort an und zeigte mir von Beginn an, dass die berühmte kanadi-

sche Freundlichkeit nicht nur ein von Hollywood verbreitetes Gerücht ist. Sie stand mir auch bei der 

kleinsten Frage sofort zur Seite und meldete sich regelmäßig, um sicherzustellen, dass ich alles hatte, 

was nötig war, um meinen Aufenthalt reibungslos starten zu können. 
 

Da mein Master in Wirtschaftspsychologie fä-

cherübergreifend ist, wollte ich auch während 

meines Auslandsaufenthaltes nicht auf diese 

Kombination verzichten, was bedeute, dass ich 

an zwei verschiedenen Fakultäten studieren 

würde. Beim Erstellen des Learning Agreements 

hatte ich die volle Unterstützung meiner An-

sprechpartnerin an der Universität Bremen und 

auch die University of Victoria unterschrieb 

meine Kurswahl problemlos, sodass dieser 

Wunsch erfüllt werden konnte.  
 



Nachdem ich viele Stunden damit verbracht hatte, Vancouver Island im Internet zu recherchieren, 

kam der Start meines Auslandssemesters beinahe überraschend. Meinen Hinflug buchte ich etwas 

früher, um über Neujahr eine Freundin auf Vancouver Island zu besuchen und dies mit ihr zu feiern. 

Sie arbeitete im kleinen Surferort Tofino, welcher der perfekte Start für meine Zeit in Kanada war. 

Nicht umsonst ist dieser auch ein beliebter Urlaubsort unter Kanadiern. Auch im Winter ist die Pazi-

fikküste wunderschön und selbst der um diese Zeit typische, immer-anhaltende Regen konnte dies 

nicht ändern.  
 

Nach ein paar Tagen Eingewöhnungszeit machte ich mich dann mit dem Bus auf den Weg nach Vic-

toria. Obwohl Tofino und Victoria auf der Karte nicht allzuweit voneinander entfernt erscheinen, dau-

erte diese Busfahrt sieben Stunden, in denen ich allerdings wenigstens viele regenüberströmte aber 

schöne Berge und endlose Küsten sah. Am nächsten Tag konnte ich mein Zimmer im Student Housing 

an der University of Victoria beziehen. Hier hatte ich mich noch aus Deutschland für einen Platz im 

Cluster Housing, einer Art Apartmentdorf mit vier Studenten pro Einheit auf dem Campus, beworben 

und eine Zusage erhalten. 
 

Nach meinem Einzug und dem Treffen meiner Mitbewohnerinnen hatte ich das Glück am folgenden 

Wochenende an zwei Einführungsveranstaltungen für internationale Studierende teilzunehmen. Vor 

allem die von der Peter B. Gustavson School of Business (eine der Fakultäten, an denen ich während 

meines Aufenthaltes studierte) ausgerichtete Einführung war wundervoll. Ich traf viele andere inter-

nationale Studierende, die zu meinen besten Freunden, während meines Aufenthaltes wurden und 

bekam neben einer Tour über den Campus auch eine Stadttour im gelben Schulbus.  
 

Das Semester begann schon am darauffol-

genden Montag und die ersten Wochen 

vergingen wie im Flug. Das Leben auf dem 

Campus hatte hierbei einige Vorteile. Durch 

die kurzen Wege zu den Veranstaltungen 

aber auch zur Bibliothek und dem Student 

Union Building verbrachte ich mehr Zeit 

dort, als ich dies zuhause normalerweise 

tue. Der Campus der University of Victoria ist beinahe wie ein eigener Stadtteil, den man als Student 

eigentlich nie verlassen müsste. Neben den akademischen Einrichtungen gibt es diverse Möglichkei-

ten zum Essen und sogar eine Bar für das ein oder andere Bier nach getaner Arbeit ist auf dem 

Strand auf Vancouver Island 



Campus vorhanden. Natürlich war aber auch der Weg in die Stadt von dort aus nicht schwer, denn 

Teil des Campus ist außerdem ein großer Busbahnhof, von dem in regelmäßigen Abständen Busse in 

diese Richtung abfuhren. Die Benutzung dieser ist für Studierende durch die ONE Card, ein Studie-

rendenausweis, der gleichzeitig als Semesterticket und Zahlungsmittel auf dem Campus dient, prob-

lemlos möglich.  
 

Die Stadt Victoria sowie auch die unmittelbare Umgebung sind es definitiv wert, mit diversen Bussen 

entdeckt zu werden. Mit den öffentlichen Verkehrsmitteln konnte ich nicht nur die Innenstadt, son-

dern auch die Umgebung Victorias auf verschiedenen Wanderungen näher kennenlernen. Nicht nur 

die Umgebung Victorias, ganz Vancouver Island ist wunderschön und ich bin froh während meines 

Aufenthaltes viele verschiedene Orte auf der Insel besucht haben zu können. 

 

Natürlich war meine Zeit nicht nur vom Reisen geprägt, sondern auch von meinem eigentlichen Stu-

dium. Für mich war der gefühlte Rückschritt zu Frontalvorlesungen zwar zuerst gewöhnungsbedürf-

tig, da der Kontakt zu den Lehrenden aber genauso eng ist, wie ich es aus dem Wirtschaftspsycholo-

gie-Studiengang in Bremen gewohnt bin, war diese Umstellung nur minimal. Lehrende sowie Kom-

militon*innen waren zu jeder Zeit für alle eventuellen Fragen ansprechbar und führten die Gespräche 

hierbei immer auf Augenhöhe. Die von mir ge-

wählte Mischung aus Wirtschafts- und Psycho-

logiekursen komplementierte mein bereits vor-

handenes Wissen sehr gut. So konnte ich vor al-

lem im Psychologiebereich neue Erkenntnisse 

gewinnen und Konzepte für meine anstehende 

Masterarbeit sammeln. 
 

Zusammenfassend war meine Zeit in Victoria 

und insgesamt auf Vancouver Island unvergess-

lich und trotzdem ich aufgrund der pandemie-

bedingten Krise sechs Wochen früher abreisen 

musste als ursprünglich geplant, konnte ich 

sehr viele Orte auf der Insel und im Westen Ka-

nadas besuchen und mich auch fachlich weiter-

bilden. Ich bin sehr froh diese Erfahrung ge-

macht haben zu können. Squamish, Sea to Sky Gondola 


